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Agenda

•Worum geht es?

•SOA, BPM, BRM

•Unterschiede von BPM und BRM

•Praxisbeispiel

•Komponenten von BRM

• Fragen und Antworten
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Die besonderen Herausforderungen heute

Industrialisierung von Geschäftsprozessen

Standardisierung
Automatisierung
Kontinuierliche Verbesserung

Agilität

Flexibilität, Strategieänderungen unverzüglich umzusetzen, 
um jederzeit auf Marktänderungen und Kundenanforderungen 
reagieren zu können.

Worum geht es?
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Die besonderen Herausforderungen heute

Brauche ich dafür

SOA – Service Oriented Architecture ?

BPM – Business Process Management ?

BRM – Business Rules Management ?

Alles zusammen ?

Und warum? Und was brauche ich wofür?

Fragestellungen
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Umfrage

Wer

hat schon ein SOA Projekt durchgeführt?

hat schon ein BPM Projekt durchgeführt?

hat ein Business Rules Projekt durchgeführt?
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Service Oriented Architecture (SOA)

SOA ist

ein Managementkonzept

ein Systemarchitekturkonzept

Ziele einer SOA sind

Geschäftsprozessorientierung

Wandlungsfähigkeit (Flexibilität)

Wiederverwendbarkeit

Unterstützung verteilter Softwaresysteme
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Business Process Management (BPM)

Business Process Management

bietet Werkzeuge und Methoden zur Modellierung, 
Ausführung und Verwaltung von Abläufen in einem 
Geschäftsprozess.
Die Ablauflogik wird von der übrigen Geschäftslogik in 
den IT-Systemen getrennt.
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Business Rules Management (BRM)

Business Rules Management

bietet Werkzeuge und Methoden zur Modellierung, 
Ausführung und Verwaltung von Geschäftsregeln.
Die Geschäftsregeln werden dabei von der übrigen 
Logik in den IT-Systemen getrennt.
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Definition: Geschäftsregel (Business Rule)

Geschäftsregel aus Geschäftssicht
… eine Richtlinie, die das Geschäftsverhalten beeinflusst oder 

leitet, um damit die Geschäftstrategie, die aus 
Opportunitäten, Gefahren, Stärken und Schwächen 
entstanden ist, zu unterstützen.

Geschäftsregel aus IT-Sicht
… eine Anweisung, die einen Aspekt des Geschäftes definiert 

oder bedingt; Sie bezweckt die Geschäftsstruktur 
durchzusetzen, das Geschäftsverhalten zu beeinflussen 
oder es zu kontrollieren.

Quelle: Business Rules Group - businessrulesgroup.org

Begriffsdefinition
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Geschäftsregeln

• Welche Formulare und Nachweise brauche ich für eine Kundeneröffnung?

• Wer muss eine Änderung an einem Auftrag visieren bzw. 
wen muss ich informieren?

• Wie berechnet sich der Preis für das Produkt abhängig 
von Kundenstatus, Umsatz, Vertriebskanal?

• Wann ist eine Transaktion meiner Kunden ungewöhnlich?

• Entspricht die Portfoliozusammenstellung noch der 
Risikobereitschaft des Kunden?

• Gibt es Auffälligkeiten oder Handlungsbedarf bei meinen Kunden?

• . . . 

Beispiele für Anwendungsgebiete von Geschäftsregeln?
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Prozesse

Services

SOA

Klar ist, dass in einer SOA Prozesse und Services getrennt werden.

Quelle: Dr. Wolfgang Martin

Anwendung

In einer SOA werden Prozesse, Services und Regeln getrennt!

Business
Rules

Regeln

Management der 
Prozesse?

Management der 
Regeln?

Management der 
Services?

Service Orientierung und Geschäftsregeln
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Prozesse und Regeln

Geschäftsprozesse
bestehen aus Aufgaben (für Menschen oder IT Systeme)
angeordnet in einem Ablaufplan

enthalten auch Geschäftsregeln => Prozessregeln

Geschäftsregeln
definieren Entscheidungen, Verhalten oder Struktur

Worin unterscheiden sie sich?
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Prozessregel und Entscheidungsregel

Prozessregeln
sind prozessspezifisch
sind nicht wiederverwendbar

Entscheidungsregeln
gelten prozessübergreifend
sind wiederverwendbar

Worin unterscheiden sie sich, was haben sie gemeinsam?

Business

transparente
Modellierung

Ausführung 

Governance 
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BPM und BRM in einer SOA

Business Process Management
Prozessaktivitäten
Kontrolle des Ablaufs
Deadlines und Ausnahmebehandlungen 

Business Rules Management
Management-Politiken und Prinzipien wie:
Gesetze, Richtlinien, Vorschriften, 
Berechnungen, Einschränkungen

Service-Orientierung
ist ein Architekturkonzept
Standardisierung der Kommunikation
flexible Orchestrierung von Prozessen und Servicen

Wie passen die unterschiedlichen Ansätze zusammen?

Prozesse

Entscheidungen

Fundament
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Änderungshäufigkeit Service, Prozess, Regel

Änderungs-
häufigkeit

Services

Prozesse

Regeln
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Industrialisierung des Geschäftsprozesses "Leistungsprüfung"

Mengengerüst:

> 100.000 Belege/Tag

> 800 Sachbearbeiter

> 10.000 Regeln

Ziele:

- Steigerung maschinelle Verarbeitung

- Entlastung von Routinetätigkeiten

- Steigerung der Prüfqualität

Anwender

Beleg-
prüfung

Leistungs-
prüfung Leistungs-

abrechnung

Beleg-
erfassung

Beleg-
empfang

Anwender

Rückweisung

Leistungs-
bearbeitung

Ein Beispiel aus der Praxis
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IT findet einfache Lösung...

Anwender

LEISTUNGSPRÜFUNG & LEISTUNGSABRECHUNG

Host-Terminalanwendung für Leistungsabrechnung

Ermittlung
Kostenbeteilig.

Beleg-
bearbeitung

(Korrekturen,...)

Deckungs-
ermittlung

RegressIn-/Exkasso

Verbuchung
Kostenbeteilig.

Prüfung
Berechtigung

Output-
Management

Dokumenten-
Management

Auswertung /
Reporting /

Exports

Belege DeckungenLERB Konten
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Einfache Lösung wurde umfangreicher...

Anwender

LEISTUNGSPRÜFUNG & LEISTUNGSABRECHUNG

Host-Terminalanwendung für Leistungsabrechnung

Ermittlung
Kostenbeteilig.

Beleg-
bearbeitung

(Korrekturen,...)

Deckungs-
ermittlung

RegressIn-/Exkasso

Verbuchung
Kostenbeteilig.

Prüfung
Berechtigung

Output-
Management

Dokumenten-
Management

Auswertung /
Reporting /

Exports

Belege DeckungenLERB KontenBELEG-/TARIFPRÜFUNG

Java-Client für Belegprüfung

Belege

Prüfung
Belegaufbau

Prüfung
Tarif

Prüfung
LERB/VN

Empfang
elektr. Belege

Manuelle
Belegerfassung

Manuelle
Tarifpflege

Prüfung
Berechtigung

Output-
Management

Dokumenten-
Management

Auswertung /
Reporting /

Exports

Tarife LERB

Copy Jobs
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.. und noch umfangreicher

Anwender INTRANET INFORMATIONSPORTAL

Webapplication (Browser, HTML)

LEISTUNGSPRÜFUNG & LEISTUNGSABRECHUNG

Host-Terminalanwendung für Leistungsabrechnung

Ermittlung
Kostenbeteilig.

Beleg-
bearbeitung

(Korrekturen,...)

Deckungs-
ermittlung

RegressIn-/Exkasso

Verbuchung
Kostenbeteilig.

Prüfung
Berechtigung

Output-
Management

Dokumenten-
Management

Auswertung /
Reporting /

Exports

Belege DeckungenLERB KontenBELEG-/TARIFPRÜFUNG

Java-Client für Belegprüfung

Belege

Prüfung
Belegaufbau

Prüfung
Tarif

Prüfung
LERB/VN

Empfang
elektr. Belege

Manuelle
Belegerfassung

Manuelle
Tarifpflege

Prüfung
Berechtigung

Output-
Management

Dokumenten-
Management

Auswertung /
Reporting /

Exports

Tarife LERB

Copy Jobs

Prozessunterstützung für Anwender blieb auf der Strecke!

Industrialisierung des Geschäftsprozesses 

unter Anwendung der Prinzipien 

Service-Orientierung, 

Business Process Management und 

Business Rules Management.
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Anwender

LEISTUNGSPRÜFUNG & LEISTUNGSABRECHUNG

Host-Terminalanwendung für Leistungsabrechnung

Ermittlung
Kostenbeteilig.

Beleg-
bearbeitung

(Korrekturen,...)

Deckungs-
ermittlung

RegressIn-/Exkasso

Verbuchung
Kostenbeteilig.

Prüfung
Berechtigung

Output-
Management

Dokumenten-
Management

Auswertung /
Reporting /

Exports

Belege DeckungenLERB KontenBELEG-/TARIFPRÜFUNG

Java-Client für Belegprüfung

Belege

Prüfung
Belegaufbau

Prüfung
Tarif

Prüfung
LERB/VN

Empfang
elektr. Belege

Manuelle
Belegerfassung

Manuelle
Tarifpflege

Prüfung
Berechtigung

Output-
Management

Dokumenten-
Management

Auswertung /
Reporting /

Exports

Tarife LERB

Copy Jobs

INTRANET INFORMATIONSPORTAL

Webapplication (Browser, HTML)

SOA

Daten Services

Beleg Tarif GP Deckung Fall/Dossier Konten

Infrastruktur Services

Berechtigungen Dokumenten-Management Output-Management

Business Services

Belegverarbeitung Leistungsprüfung Leistungsabrechnung

Tarif/Deckungs-Prüfung Kostenbeteiligungs-Berechnung Buchungs-Regeln

Portal

Präsentation Services
Sachbearbeiter-Portal

Business Objekt Modell

Top D
ow

n

Einführung Service-Orientierung und Portal
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Business Services

Präsentation Services

Infrastruktur Services

Daten Services

Beleg Tarif GP Deckung Fall/Dossier Konten

Berechtigungen Dokumenten-Management Output-Management

Tarif/Deckungs-Prüfung Kostenbeteiligungs-Berechnung Buchungs-Regeln

Sachbearbeiter-Portal

Belegverarbeitung Leistungsprüfung Leistungsabrechnung
Process

Engine

Portal

SOA

Business Objekt Modell

?

??? Metadatenmodell

Einführung Business Process Management
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Rule Services

Business Services

Präsentation Services

Infrastruktur Services

Daten Services

Beleg Tarif GP Deckung Fall/Dossier Konten

Berechtigungen Dokumenten-Management Output-Management

Tarif/Deckungs-Prüfung Kostenbeteiligungs-Berechnung Buchungs-Regeln

Sachbearbeiter-Portal

Belegverarbeitung Leistungsprüfung Leistungsabrechnung

Service
Repository

Process
Engine

Portal

SOA

Rule
Engine

Prozessregeln

Entscheidungsregeln

Rule Services
Metadatenmodell

Business Objekt Modell

Einführung Business Rules Management
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Rolle der Geschäftsregeln in einer SOA

SOA trennt Services, Prozesse und Regeln.1

Was sind die Prinzipien?

Prozess- und Entscheidungsregeln sind zu trennen.2

Entscheidungsregeln werden zu Rule Services.5

Prozesse verwenden Rule Services für Entscheidungen.7

Rule Services werden im Service Repository verwaltet.8

Geschäftsregeln werden modelliert und nicht programmiert.4

Rule Services kapseln komplexe Entscheidungsregeln.6

Beide verwenden das selbe BOM und die selben Metadaten.3
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Business Rules-Ansätze

Wie kommen die Regeln in den Service?
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Es gibt zwei wesentliche Unterschiede

RETE

• Verfahren stammt aus der KI (Exp.Syst.)

• Regeln werden unabhängig 
voneinander textuell definiert (atomar)

• Inferenz-Algorithmus zieht Schluss-
folgerungen, kein fester Regelablauf

• schwierig voraussagbar

• Performance niedriger durch Inferenz

• für Diagnose- und Optimierungsaufgaben 
wenn der Zusammenhang der Regeln 
nicht bekannt ist

• ILOG, Fair Isaac, PegaSystems, Yasutech 
...

• Visual Rules, Corticon, IDIOM, InRule, 
RuleBurst ...

Non-RETE

• definiert den prozeduralen Ablauf der 
Regeln in ihrem fachlichen Kontext
(Entscheidungsbäume oder –tabellen)

• Regeln werden gemäß des 
prozedualen Ablaufs angewendet 

• voraussagbar, nachvollziehbar 
(Revision)

• hohe Performance, da keine 
Interpretation der Regeln zur Laufzeit

• für ablauforientierte Regeln, deren 
Zusammenhang bekannt ist

Ideal für 10% der Problemstellungen Ideal für 90% der Problemstellungen
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Visuelle Modellierung von Entscheidungsregeln

• Die Reihenfolge der Regeln und damit der Ablauf wird explizit modelliert.

• Fachanwender verstehen die ablauforientierte Sicht auf die Regeln.

Visuelle Modellierung von Entscheidungsregeln ist 
essenziell für die Kollaboration von Business und IT !

... entspricht der menschlichen Denkweise! 
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Business

Was leistet Business Rules Management?

• unterstützt Kollaboration 
von Fachbereich und IT

• Trennung der Regeln vom 
technischen Programmcode

• Regeln werden modelliert, 
nicht programmiert

• ermöglicht separate 
Tests und Simulation

• Nachvollziehbarkeit von 
Entscheidungen

• revisionssichere Verwaltung
• stellt Regeln in einer SOA 

als Service bereit

IT

Systeme

RegelnRegeln

Prinzipien

BRM ermöglicht es, Regeln einfach, schnell 
und sicher zu ändern und diese zu verwalten.

Regeln

BRM
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Business IT

• Architektur
• Integration
• Deployment
• Infrastruktur

• Geschäftsregeln definieren
• Simulieren
• Testen
• Dokumentieren

Auf-
gaben

Ergebnisse

agilere Software geringere Kosten bessere Qualität

• Fokus auf technische Aspekte
• klare Vorgaben vom Fachbereich
• weniger Wartungsaufwand

• Fokus auf fachliche Aspekte
• schnelle und einfache Änderungen
• Zuständigkeit für Geschäftslogik

Ziele

Kollaboration zwischen Business und IT 
... der Schlüssel zu mehr Agilität
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• Iterative Optimierung der Regeln durch Feedback-Schleifen

Testunterstützung im BRMS macht schnelle und
sichere Regeländerungen möglich.

Qualität ist kein Ziel sondern ein Prozess! 

Total Quality Management
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... ist die Fähigkeit jederzeit die Geschäftsregeln zu verändern!

Analyse
Fachkonzept

Entwurf
Applikation

Program-
mierung

Test
Installation
bei Anwender

Release-Zyklus         x Monate

Analyse
Fach.

ad hoczum 01.01.

Installation
bei Anwender

Geplante Übernahme des Releases in Produktion

• Business Rules haben einen eigenen Life-Cycle und benötigen einen
getrennten Managementprozess

• Trennung der Business Rules über eine eigene Schicht in der Architektur 

Regeländerungen

Agilität durch Business Rules Management

Rule Services und eine SOA Governance erlauben 
maximale Agilität mit einem BRMS
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Fragen und Antworten

Services

Business

Prozesse

BPM

Regeln

BRM

SOA 

IT?? ?
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